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Tagesordnungspunkt: 

 
Taschengeldbörse 
 

Beschlussvorschlag: 

 

Das KJP beschließt, die Einrichtung einer Taschengeldbörse, die von der Seniorenvertretung 

angeregt wurde, grundsätzlich zu unterstützen. Die Form der Beteiligung an diesem Projekt 

wird nach Gesprächen mit der Seniorenvertretung festgelegt. Angedacht ist in einem ersten 

Schritt bei Jugendlichen diese Aktion zu bewerben.  

 

Begründung: 

 
Die Seniorenvertretung beabsichtigt, eventuell unter Hinzuziehung weiterer Partner (Freiwilligenagen-
tur oder andere), eine Taschengeldbörse zu errichten.  
In der Hauptsache geht es dabei um die Versorgung der älteren Bürger. Hier fallen Arbeiten, wie Hund 
ausführen, Einkaufen, Gartenpflege, Rasenmähen usw. an. Die Taschengeldbörse registriert Jugend-
liche, die sich hier ein Taschengeld verdienen möchten und vermittelt diese an die Senioren, die einen 
Bedarf anmelden. Um zunächst Jugendliche für dieses Projekt zu interessieren, müssen Informatio-
nen in den Schulen und unter den Jugendlichen verteilt werden. Geeignete Jugendliche müssen even-
tuell angesprochen werden usw.  
Die Seniorenvertretung hat daher angefragt, ob das KJP dieses Vorhaben wie beschrieben unterstüt-
zen würde. 
Ob weitere Unterstützung möglich und gewollt ist, muss zu einem späteren Zeitpunkt entschieden 
werden, wenn klar ist, ob und wie das Projekt starten soll. In diesem ersten Schritt geht es nur darum, 
ob sich das KJP die Unterstützung zunächst bei der Werbung für Jugendliche vorstellen kann.  
Sollte das KJP in dieser Sitzung positiv entscheiden, wird sich die Seniorenvertretung mit dem Vorsit-
zenden in Verbindung setzen. Das weitere Vorgehen wird dann besprochen. 
Frau Dr. Dietz von der Seniorenvertretung wird in der Sitzung weitere Informationen geben und für 
Fragen zur Verfügung stehen. 
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